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Naturschutzrecht Artenschutz - Sonstiges -
CEF-Maßnahme Mauereidechse, NBG Otto-Bauder-Anlage
Fist. Nr. 59089

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen Bezug auf Ihren Antrag vom 01.10.2025 auf Anerkennung von CEF-Maßnahmen für
Mauereidechsen, in Mannheim, „Otto-Bauder-Anlage“ Fist. Nr. 59089.

Auf Grund Ihres Antrags ergeht gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG die nachfolgende

naturschutzrechtliche Entscheidung

1. Die im Antrag beschriebenen CEF-Maßnahmen werden antragsgemäß, unter Beachtung
der nachfolgenden Nebenbestimmungen zugelassen.

2. Der Widerruf dieser Entscheidung und die Anordnung weiterer Nebenbestimmungen blei-
ben vorbehalten.

Nebenbestimmungen:

1. Auf einer Fläche von mindestens 1500m2 (gemäß spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung (saP), ist auf dem Grundstück mit der Flurstück-Nr. 59089 antragsgemäß die in der
saP beschriebene Ersatzfläche für Mauereidechsen anzulegen und auf Dauer zu erhal-
ten.

2. Für das Anlegen und die Aufwertung der Fläche sind Maßnahmen wie Mahd sowie die
Einrichtung von fünf Vollrefugien, durchzuführen. Die Vollrefugien sind wie folgt anzule-
gen:

• Steinriegel sind aus frostsicherem Naturstein (Korngröße 100 mm, 2 m x 1,6 m, Tiefe
von mindestens 80 cm sowie ca. 100 cm über Flur) in sonnenexponierter Lage als
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Sonnplatz, Rückzugsstätte und Ruhestätte für Nächte, Schlechtwetterperioden und
Überwinterung einzurichten.

• Totholzelemente (z.B. aus Wurzelstubben, Baumstämme, Reisig) sind wie folgt einzu-
richten: Durchmesser des Holzes über 5 cm. Holzstrukturelemente (Größe ca. 1 m2,
mind. 30 cm Höhe).

• Sandlinsen zur Eiablage und als Sonnenplatz sind einzurichten (Größe 2,0 m x 1 m, 20
cm tief. Der Untergrund ist ohne Stauhorizont ausbilden).

3. Die Umsiedlung mit dem aktiven Abfangen darf erst erfolgen, wenn die Aufwertungsmaß-
nahmen erfolgt sind.

4. Eine fachlich qualifizierte ökologische Baubegleitung (ÖBB) ist einzurichten. Namen, An-
schrift und Kontaktdaten des Verantwortlichen sind schriftlich der Unteren Naturschutzbe-
hörde (UNB) mitzuteilen. Ihre Aufgabe ist, die vorOrt  Tätigen über die jeweils zu beach-
tenden Nebenbestimmungen dieses Bescheides festgesetzten Maßnahmen zu informie-
ren und deren Einhaltung durch regelmäßige Kontrollen sicherzustellen.

5. Das Abfangen und Umsiedeln der Mauereidechsen ist durch fachkundige Fänger und
den Fachstandards nach Läufer (2014) durchzuführen. Die Tiere sind vor Beginn der
Baummaßnahmen innerhalb der Aktivitätszeit, aber außerhalb der Paarungs- und Fort-
pflanzungszeit abzusammeln. Es ist schriftlich anzuzeigen, wenn an drei Begehungster-
minen im Abstand von jeweils mindestens 3 Tagen, bei geeigneter Witterung und unter

. Verwendung der Standartmethoden keine Tiere mehr nachgewiesen werden.

6. Die Abfangflächen sind von der ÖBB nach Abschluss der Umsiedlungsmaßnahme freizu-
geben und eine Dokumentation (Beginn und Ende der Umsiedlung, Fangtage, Wetter,
Anzahl der Abfänger, Abfangflächen, sowie Anzahl, Alter und Geschlecht der Tiere) zu
erstellen. Ein Abschlussbericht über die Maßnahme ist bis spätestens 31.12.2026 schrift-
lich und unaufgefordert der UNB vorzulegen.

7. Ein Reptilienschutzzaun ist vor der Umsiedelung um die CEF-Fläche zu errichten und bis
zum Ende des Bauvorhabens funktionstüchtig zu halten. Die Funktionsfähigkeit des Zau-
nes ist wöchentlich zu kontrollieren und ggf. wiederherzustellen.

8. Die Ersatzhabitate sind dauerhaft eidechsengerecht zu erhalten und zu pflegen. Eine Be-
schattung der Ersatzlebensräume mit Bäumen ist unzulässig. Zur Ausmagerung der Fett-
wiese, ist 6 x im Jahr eine Mahd in Teilbereichen gemäß Landschaftspflegerischem Aus-
führungsplan „CEF-Maßnahme Mauereidechse“ durchzuführen.

• 6 x Mahd pro Jahr der Ersatzfläche mit Balkenmäher in Streifen, Breite zwischen 2 und
4 m.

• pro Mähgang ca. 50 % der Mähfläche mähen
• Mähgut aufnehmen und entsorgen.
• Die Habitatelemente sind von Bewuchs freizuhalten und wenn erforderlich zu ergänzen.

9. Nach einem Jahr, drei und fünf Jahren nach der Herstellung der Fläche und der Umsied-
lung ist eine Erfassung der Eidechsenbestände durchzuführen und ein Monitoringbericht
bis spätestens 30.11. des Monitoringjahres schriftlich und unaufgefordert der UNB vorzu-
legen. Soweit sich der gewünschte Erfolg nicht einstellt sind entsprechende und ergän-
zende Schutzmaßnahmen zu ergreifen und das Monitoring in Abstimmung mit der UNB
zu verlängern.

10. Der sich auf den Artenschutz beziehende Fachbeitrag ist Bestandteil des Bescheides.
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11. Erforderliche Abweichungen von den Vorgaben sind im Vorfeld mir der Unteren Natur-
schutzbehörde abzustimmen.

Begründung:

Gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatschG ist es verboten Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wildle-
benden Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.

Ein Verstoß gegen das Verbot liegt gemäß § 44 Abs. 5 Nr. 3 nicht vor, wenn die ökologische Funk-
tion der von dem EingriffoderVorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumli-
chen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird.

Durch die beantragten Maßnahmen werden die betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im
räumlichen Zusammenhang wiederhergestellt. Durch die frühzeitige Anlage der Maßnahmen, ist
davon auszugehen, dass die Funktionsfähigkeit, bis zum Zeitpunkt der Umsiedlung hergestellt ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
Stadt Mannheim, Fachbereich Klima, Natur, Umwelt, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim, oder
bei jeder anderen Dienststelle der Stadtverwaltung erhoben werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Piontelo
Verw.-Fachwirtin
Pionte

Hinweis:
Für diesen Bescheid wird nach der Satzung der Stadt Mannheim über die Erhebung von Gebühren
für öffentliche Leistungen ausgenommen Benutzungsgebühren vom 19.12.2006 in der jeweils gülti-
gen Fassung eine Gebühr festgesetzt werden. Die Festsetzung erfolgt durch gesonderten Be-
scheid.


